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Was tun bei Mobbing? 

Mobbing am Arbeitsplatz ist  nach Angaben des Thüringer Gesundheitsminister iums die 
Ursache von etwa 200 Selbstmorden pro Jahr.  In einem am 21.11.2001 vorgestel l ten 
Informat ionsblatt  des Minister iums heißt es weiter,  geschätzte 1,5 Mil l ionen 
Arbeitnehmer seien in Deutschland von diesem Psychoterror betroffen. 
 
Die Gemobbten le iden häuf ig unter Kopf- oder Rückenschmerzen, Schlafstörungen,  
Konzentrat ionsproblemen, Versagensängsten oder Depress ionen. Durch diese 
psychosomatischen Beschwerden fehlen Mobbing-Opfer häuf iger am Arbeitsplatz.  
Natür l ich ist  zunächst der Mitarbeiter der Hauptbetroffene. Doch Mobbing schadet durch 
die Kosten der Fehltage und die reduzierte Arbeits le istung der Gemobbten auch dem 
Unternehmen. Eine weitere Gefahr für Sie a ls Arbeitgeber oder Vorgesetzter: Ihnen droht 
der Ver lust wertvol ler Arbeitskräfte.  Die erforder l ichen Neueinstel lungen und 
Reibungsver luste bei Personalwechseln verursachen weitere Kosten und sorgen für 
Unruhe im Unternehmen.  
 
Der genaue Begri f f  des Mobbing ist  sehr unscharf.  Ein Stre it  zwischen Mitarbeitern oder 
e ine unverschämte Bemerkung muss längst noch nicht Mobbing sein.  Typisch für Mobbing 
ist,  dass die Konf l ikts i tuat ion systematisch hergestel l t  wird und über längere Zeit 
andauert.  
 

1. Mobbing durch ungerechte Kritik 
 
Der Gemobbte wird unfair  behandelt.  Er wird wegen seiner Arbeits le istung oder seines 
Pr ivat lebens ständig kr i t is iert,  und über ihn wird laut geschimpft,  ohne dass er s ich 
rechtfert igen kann. 
 
2. Mobbing durch Misstrauen 
 
Das Opfer wird sozia l  iso l iert  und wie Luft  behandelt.  
 
3. Mobbing durch Rufschädigung 
 
Der Ruf des Opfers wird ruiniert,  indem Falsches behauptet wird. So wird er lächer l ich 
gemacht oder seine Leistungen herabgewürdigt.  
 
4. Mobbing durch Spießrutenlauf 
 
Dem Gemobbten wird der Aufenthalt  am Arbeitsplatz so unangenehm gemacht,  dass er 
Angst vor dem nächsten Tag hat.  
 
5. Mobbing durch Gesundheits- oder Eigentumsbeschädigung 
 
Dem Opfer wird versteckt mit Körperverletzung oder Sachbeschädigung gedroht.  
 
6. Mobbing durch Sexuelle Belästigung  
 
Das Opfer wird mit sexuel len Handlungen, Aufforderungen, Berührungen, Bemerkungen 
sowie dem Zeigen pornograf ischer Darstel lungen beläst igt.  
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Arbeitgeber s ind verpf l ichtet, dem gemobbten Mitarbeiter zu helfen und ihn zu schützen 
(Urtei l  LAG Rheinland-Pfalz,  Az.: 9Sa 653/00). Je früher Sie eingreifen, desto besser s ind 
Ihre Chancen, die Mobbing-Handlungen schon im Ansatz zu stoppen. 
 
Als erste Maßnahme sol l ten Sie ein Gespräch mit dem Gemobbten führen und sich seine 
genaue Schi lderung der Situat ion anhören. Klären Sie die Ursache des Konf l ikts, durch 
welche Handlungen s ich das Opfer beeinträcht igt fühlt  und wer diese Handlungen 
ausführt.  Stel len Sie fest,  ob das Opfer selbst den Konf l ikt  für lösbar hält.  Ble iben Sie 
dabei neutra l.  Versuchen Sie dann, gemeinsam mit dem Gemobbten Maßnahmen zu 
f inden, die der Betroffene selbst in Angri f f nehmen kann. Sichern Sie ihm dabei Ihre 
Unterstützung zu. 
 
Sol l te dieses erste Gespräch noch keinen Erfo lg zeigen, so können Sie e in 
Vermitt lungsgespräch mit den Betei l igten sowie einem unbetei l igten Drit ten anregen. 
Haben Sie e inen Betr iebsrat, so bietet s ich dieser in frühen Konf l iktstadien als Vermitt ler 
an. Dabei sol l te er nicht Parte i ergreifen, sondern erreichen, dass ein sachl iches 
Gespräch geführt wird und die Stre itpunkte offen auf den Tisch gelegt werden. Sind 
mehrere Mitarbeiter in den Streit  verwickelt,  so ist  e in Gespräch mit nur zwei 
Konf l iktgegnern besser als ein Gruppengespräch, bei dem es zu einer Eskalat ion kommen 
könnte. 
 
Nehmen Sie die Hi l fe von Berufsgenossenschaften und Krankenkassen an. Hier s itzen 
Fachleute, die Sie ohne zusätz l iche Kosten beraten. 
 
Best immen Sie Ansprechpartner,  an die s ich gemobbte Mitarbeiter wenden können. 
 
Schaffen Sie durch moral ische Grenzl in ien, wie z.B. durch Betr iebsvereinbarungen und 
durch eindeut ige Anweisungen ein Ant i-Mobbing-Kl ima. Zeigen Sie Mobbern die 
Konsequenzen ihres Verhaltens auf.  Wenn al le Maßnahmen versagen, müssen Sie 
arbeitsrecht l ich gegen s ie vorgehen. Sie haben die Mögl ichkeit  der Rüge oder 
Ermahnung, der Abmahnung, bis hin zur Versetzung oder -  bei e iner konkreten Störung 
des Betr iebsfr iedens - Kündigung. 
Versuchen Sie vor solchen Maßnahmen, mögl ichst v ie l Beweismater ia l  gegen die Mobber 
zu sammeln. Fert igen Sie vor al lem Gesprächsprotokol le an. Dadurch können Sie Ihre 
Posit ion in e inem eventuel len Arbeitsger ichtsprozess verbessern. 


